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zept IUr den Benno-Kult un seine OTrde- („Die Reformation In der Braun-
rung ÄHNC Herzog eOorg „Persönliche Stadtkirchenverbandschweig“, hrg
Frömmigkeit, dynastische MemorI1a, ıS: Braunschweig, eb  O 1978 erschienen
liches restige und Örderung der TOM- TL eitdem en Namhaite Reforma-
migkeıt 1Im an eißen sind als Motiv- tionshistoriker a Brauer, ubDen-
agen ebenso greilbar wWI1e die Möglichkeit, heimer) In mehreren tudien das Biıld VOoO  —
den Meißner Bischof dem Welt- und (J)r- der Reformation 1ın dieser erheblich
densklerus als mahnendes eispie. für die erweıtern können. Das nunmehrige &45
Notwendigkeit einer Kirchenreform VOI - uDılaum der Kirchenordnung Wal den
zuhalten“ 156) Dıeses In sıch konsistente beiden utoren Anlass, ihre Au{fsätze
Motivationsgefüge erifuhr annn noch ein- überarbeiten un TIEU herauszugeben.
mal ine bedeutsame Akzentverlagerung Klaus Jurgens hat seine AusführungenTIre. den reiormatorischen Widerspruch. un dem 1fe Gottes Ehre un
In der Konfirontation mıt der ketzerischen er Seelen Seligkeit. Dıe Reforma-
Reformation ngurierte der Heilige als of- tion ın der Braunschweig VO  = den
fensive, dynamische Symbolfhigur ITrCHN- nfängen DIsS ZUT Annahme der Kirchen-
lich-rechtgläubiger Reform olg I1a  _ Oordnung 157 7—-82) bezüglich der
den sorgfältigen, wohldurchdachten un! Anfangsjahre der reiormatorischen Bewe-
allenthalben auf profunden Quellenstu- SUunNg beträchtlich ausgewelıltet Hier fügt1en SOWI1E auft sorgfältiger Verarbeitung geschickt die P 1E  e entdeckten Quellen
der Liıteratur eruhenden Ausführungen e1n, wWI1e€e beispielsweise die den lang-des V1 bis hierhin, annn drängt sich iıne jJährigen ontakten Muntzers nach
weitreichende Schlussfolgerung auf An Braunschweig. amı gelingt Jürgens,der Förderung des Benno-Kultus UrC 1ine beachtliche 1e VO  — Personen
Herzog eOTrg Jässt sich als einem un reisen aufzuzeigen, die 1n dieser
Hdl1Z iIiruühen eispie diejenige Anreiche- ZUrE Zeıt der ZzWanzıger TE e1-
IUNng spätmittelalterlicher Kirchenreform- CT Kirchenreform interessiert Im
anstrengungen mıt antireformatorischen restlichen Teil VO  e Jurgens’ Beitrag
otıven ablesen, welche sich annn zZurt leider verschiedenen tellen das Eın-
spannungsvollen Einheit VO  w „Katholi- ügen VO  e Ergebnissen der Forschung der
scher Refiorm un: Gegenreformation“ etzten Jahrzehnte, 1wa bei Bemer-
ausbildet SO liest I1la  — Iso diese Arbeit, kungen ZU[LL städtischen Refiformation 1mM
die mıt instruktiven Ilustrationen un e1- EelIC der In dem Abschnitt ZU theolo-
111e Verzeichnis der Meißener Mirakel- gischen Gehalt VO Bugenhagens Kir-
sammlungen angereichert ist, VO  — der CIS5- chenordnung. Bedauerlicherweise wird
ten bis ZALE: etzten Selte mıt angespannter In den belassenen Passagen weiterhin
Aufmerksamkeit un: reichem GEWINN. nach veralterten Editionen zıtlert un:
ine Trage bleibt allerdings unbeantwor- mancher NachweIls VO Aussagen VeI-
tet Warum hat das Leipziger Historische mi1sst. em sind die Schriften Adu>$s dem
Seminar DZW. die Philosophische Jahrhundert, auf die Jurgens sich be-
diese VO  e Rudersdorf un Bunz zi1e der aQus$s denen ıne hochdeut-
WI1e VO  e Schindling betreute FOrTr- sche Textiassung wiedergibt, oft unzurel-
schungsleistung lediglich als Magisterar- en! bibliographisch rfasst
beit un!: NC wWI1IE C555 ihrem Wert ZweIl- Dıie Chance, welche iıne erneute Ver-
felsohne entsprochen €e, als Dısserta- öffentlichung bietet, hat oligangt1on angenommen? Jühnke bei dem Aufsatz „BugenhagensWuppertal artın Ohst. Einwirken auf die Festigung der Reforma-

t1075N In Braunschweig 1528—32)“
(S 83—109) voll ausgeschöpftt. ET überar-

JUurgens, AUS, Jühnke. olfgang A., Die Ge- beitete seinen Beıtrag VO  — TUN auft un
schichte der Reformation IN der annn 1U  — noch exakter belegen, In wel-
Braunschweig, Quellen und eıtrage cher Weise Bugenhagen bemuht VWAadIl, die
ZUr Geschichte der Evangelisch-luthe- Reformation In dieser 1n seinem

Sınne weıiterzuführen. Mehrere AD-rischen Landeskirche In Braunschweig
I3} Wolfenbüttel (Selbstverlag der schnitte, ugenhagens kurzem,

EV. <10utB Landeskirche In Braun- ber wirkungsreichen zweıten Aufenthalt
schweig, Landeskirchenamt, Landes- 1n Braunschweig 1mM Jun1ı 329 wurden
kirchliches Archiv) 2003, 112 d kt. VO  e Jühnke e  c verlfasst. In einem dUus$s-
ISBN 3-9807756-7-4 ftührlichen merkungsapparat gibt

nıcht L1LUTr exakte Nachweise, sondern
In diesem Band sind zwel eıtrage zudem ıne ußerst kritische AUIS=

vereıint, deren jeweils erste Fassung einandersetzung mıt der alteren und
bereits ın der Festschrıi 70R 450 Jahres- IIC HEL Liıteratur. amı legt Jühnke
Lag der Braunschweiger Kirchenordnung 1ine wertvolle Studie VOTL, die zelgt, ass



120 Literarische erıchte und Anzeigen

diese verlassenden un! nach dem NordenOn sich NT, weiterhin IntensSs1IV uch über
die TE nach der ofIfiziellen Einführung emigrierenden Dissidenten behandelt
der eiormatıon In einer oder ıIn Ganzer 1n einem eigenen Kapitel
einem Terriıtorium) Iorschen. ebentalls hier se1 angemerkt,

Greifswald Volker Gummelt ass VO  — dem klassiıschen Werk VO ello
Cantımorı dieser ematlı ıne TU
deutsche, VO  —_ Werner aeg] esorgte

Ganzer, AUS, Dıe religiösen Bewegungen IM Übersetzung: Italienische Häretiker der
talıen des Jahrhunderts, Munster $patrenalssance, ase |Schwabe] 1949,
(Aschendorif 2003 (Katholisches Le- existlert) Dıie italienische religiöse Re-
ben un: Kirchenrefiorm 1mM Zeitalter iormbewegung wurde, das 111US5$5 [an
der Glaubensspaltung 63), mıt Ganzer hne großes Wenn un! ber

feststellen, VO  . der Inquisıtion, besonders
Das aus dem ahrhundert uüberkom- dem selbst AUuUs$s der Reformbewegung

INCIC, immer noch auf uUu11s astende Blei- kommenden spateren Scharimacher
gewicht der auf die eutsche protestan- Glan Pietro GCarala; dem nachmaligen
tische Refiormation eingeengten Ge- aps Paul I der angesehene Vertreter
schichtsiorschung ZUr Religiosität INn der verfolgen un: verhören lielß, 1mM wesent-
mbruchszel nach 1500 ass me1lst \A s lichen liquidiert. Der hoffnungsvolle Auff-
BCSSCIL, ass uch anderswo Reformbe- TUC! der italienischen religliösen Refiorm-

gab. deren nliegen S dI1Z AT& ewegung endete damit In unnachsichti-
licheI; die allerdings annn einen gCI un blinder Repression; der weite
deren Verlauf nahmen. Klaus Ganzer, der 1C| der Reformer wich peniblen AD-

die Eriorschung des Konzils VO  — 1e1 grenzungsversuchen und der erdacC
verdienstvolle elehrte, hat 1U In dem der protestantischen aresie wurde allge-

genwartıganzuzeigenden schmalen, dennoch 1N-
haltsreichen andchen die italienische HKs 1st eiIn besonderer Vorzug des erKs,
1g1Öse Reformbewegung VO Ausgang ass dem deutschen Leser iıne vielfäl-
des Jahrhunderts bis AT Zeıit nach tige, ber hierzulande kaum ZUr Kenntnis
dem Abschluss des Konzils dargestellt. Er SCHOILINCINL italienischsprachige Liıteratur

erschließt und 1n knapper und ompeten-verzichtet dabei wohlerwogen darauf, be-
ier Weise zusammentTasst. Persönlichreıits gut ekannte Fakten, w1e das Konzil

selbst der die Refiformorden (Jesul- ich mMI1r einz1g gewünscht, ass der
ten, Oratorium) nochmals auszubreiten allgemeinhistorische Hintergrund uch
und konzentriert sich auf das weıtge- einbezogen worden ware. Der

„S5SaCcCco dı Rom.  Knd VO  — 1527 wird urz CI-
eine Kirchenrefiorm emunNnten e1st-

spannte Personennetzwerk der einzelnen
wa ber nicht uch die fast

lichen un Lalıen. Irotz einıgen TI- unaufhörlichen Kriege auft dem italien!1-
schieden In den theologischen Auffassun- schen Schauplatz, die langsame Etablie-
BL die persönlichen Beziehungen IUN$S der spanischen Hegemonıie, der
zwischen jenen CU$S, I1a  — kann last I1 gehemmte ortgang der Reformation 1mM

Norden,ass jeder jeden irgendwie kannte un LNECUEC Alltagsprobleme (Z.
ine grolse Solidarıta zwischen den Re- Krankheiten) un der sich bereits iern
formern herrschte, besonders nachdem Horizont abzeichnende Niedergang
sich aD 1wa 1540 die Repression bemerk- der Wirtschaftsgroßmacht talien Irau-
bar machte Das Personenspektrum matisierende Erlebnisse, die als Straige-
eichte VO  e hochgestellten Kardinälen, richt Gottes gedeute werden konnten
selbst Papstkandidaten, bis gewÖhnli- und somıt als wesentlichen Impuls der
hen Predigern und Ordensmitgliedern, Reform berücksichtigen waren?
SOWl1e gebildeten Lalen, vornehmlich ad- rsellen/Bern Hersche
igen Damen und Künstlern Ttilıche
Zentren, 1wa Venedig, Neapel, Viterbo
un natürlich Rom selbst, lassen siıch lest- Bucer, artın Schriften ZUT Kölner Reforma-
machen. Theologisch (Janzer die 10N. Martın Bucers eutsche Schriften
rag die Rechtfertigung als zentralen Band FE Güterslicoh (Gütersloher Ver-
Diskussionsgegenstand, amı ergeben lagshaus) 2003, 496 ISBN 3:579-

04896-1sich Berührungen ZUTr Iutherischen eAre;
die 1544 auf dem Religionsgespräc In
Regensburg mıit der dort gefassten KOM- Während die Schriften unbedeutende-
promissforme|l uch einer persönlichen TT und 1n ihrer Wirksamkeit be-
Erfahrung ein1ger Italiener wurde. Den- Reformatoren längst nicht 1Ur
noch wird klar, ass die allermeisten ita- 1Im wissenschaftlich gesicherten Original-
lenischen Reformer die alte Kirche nicht (e XT der In Reprints, sondern uch In
verlassen wollten; die wenigen SC  1e  ich Fassungen 1m modernen Deutsch veröf-

ZKG E}  en Band 2005/1


